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Der Fall Buskowoda – Mietwucher in Ulm. Auszug aus der Niederschrift über die 

Verhandlung des Verwaltungsausschusses des Gemeinderates vom 3. April 1962  

(StA Ulm, B 122/30 Nr 1) 

 

In den Jahren 1963 – 65 schlug der Fall des J. Buskowoda in Ulm hohe Wellen. In zahllosen 

Artikeln der lokalen Presse, aber auch im Spiegel wurde über die Zustände im Mietshaus 

Schülinstraße 12 berichtet. In der Presse wurde von Monatsmieten zwischen 265 – 345 DM für 

ein 13 qm großes Zimmer in einem heruntergewirtschafteten, überfüllten Gebäude berichtet. 

Schwäbische Donau – Zeitung und Neu – Ulmer Zeitung erhielten regelmäßig Leserbriefe zum 

Thema, in den Kommentaren der Redakteure wurde Staatsanwaltschaft und Stadtverwaltung 

der Vorwurf gemacht, nicht ausreichend gegen die beschriebenen Zustände vorzugehen. 

Am 10. November 1965 wurde Buskovoda wegen „fortgesetztem Mietwucher und Kuppelei“ 

der Prozess gemacht, er wurde zu Geldstrafe verurteilt. 

 

 


